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7. Mellrmittel für äen Oesungunterrickt.
Zu dem Notenbestand kamen hinzu: Fürs Vaterland von Mangold; Liederschatz für ge¬

mischten Chor; Halleluja von Händel; Held Luther von R. Schmidt; Cursch-Bühren op. 90;
Meditation von Bach-Gounod; Weihnachten von Pfannschmit; Largo von Handel; Kinder-
Symphonie von Romberg.

8. Oenrnnttel für äen Seienenunterrient.

Ein Korb, ein Kober, Früchte und Zweige, Vasen, Gläser, Tonfliesen, Kacheln.
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Vlll. Schenkungen und Stiftungen.
Der Fonds einer Prämien- und Unterstützungskasse für Schüler hatte am Ende des vorigen

Schuljahres den Bestand von ... ...........1739,48 Mk.

Dazu sind gekommen:
Zinsen von den angekauften Papieren....... 49,— „
Zinsen von der Sparkasse des Teltower Kreises .... 14,06 „
Von Herrn Zahr (Vortragstunstler)........ 10,— „
Von Herrn Dr. C............... 5,— „
Gebühren für außerordentliche Schulprüfungen..... 75,— „
Von den Untersekundanern (bei ihrem Abgänge Mich. 1902):

Großmann, Gngelmann, Ellow, Hölzel, Oeser . . , 18,— „
Frau M. S................. 100- ,.
L. K................... 100,- „
Frau M. S. (beim Abgang ihres Sohnes von der Schnle) 100,— „

Sa. 2230,54 Mk.

Verausgabt für Schüler der Prima (Pfingstreise 1902) . . . 66,— „
Bleibt Sa. 2164,54 Mk.

Das Vermögen ist angelegt, wie folgt:
Guthaben in der Sparkasse des Teltower Kreifes 850,34 Mk.
1000 Mk. Ostpreuß. 4 °/n Pfandbr..... 1021,30 .,
300 Mk. Preuß. 3 °/„ Konsols...... 292,90 „

Summa wie oben 2164,54 Mk.

Die Prämien- und Unterstützungskasse soll nicht nur die Mittel zu Gaben an würdige
Schüler, sondern auch Beihilfen für Schülerreisen gewähren. Deshalb seien alle Freunde und
Gönner der Anstalt auf den guten Zweck der Sammlung aufmerksam gemacht.

Von Herrn Kommerzienrat Steinthal: Abonnement (Fortsetzung) auf die „Farbigen
Künstler-Steinzeichnungen", Verlag von B. G. Teubner.
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